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JJie U;:j~:.;atze1Jtwi·2ki ul~f im Großhandel des Bundes"·ebietes 
im September 1957 

(ohn8 Ein- und Verkaufsvereiniguncen) 
Monatlicher Ylarenabsatz, nicht Zahlungseingang 

Anzahl , Ver''.nderung der Umsatzwerte in vi-:I i 
I der Be- .!_. ---· 

richts- Großhandelszweig ! Sept. 57- j Sept, 56 
firmen i g~~~·en I I ge::ten 
~---+-------------------- ----i-A..t:E'--' .. -57 t'liug. 56 

235 Lebensmittel I - 5 I - 10 
203 Gemüse und Früchte : - 15 - 13 

I 

153 Süßwaren 1 o 
161 Bier, Spirituosen, Mineralwasser I _ 22 
225 Tabakwaren / S 

326 I Textilwaren I + 34 
darunter: 1 

I 
79 Tuche und Futterstoffe I + 51 

I 
67 Meterware, Wäsche, Damenkleidung i + 

180 Wirk-, Strick- und Kurzwaren + 
' 73 ',Schuhe + 

177 
248 
221 
119 

90 
93 
87 

207 
76 
68 

77 
64 

233 

' I Eisen und Stahl 
i Holz 
' i 
:Baustoffe I 
1 Sanitärer Installationsbedarf -
iWerkzeuge,Beschläge,Kleineisenwarenl + 
i Haus- und Küchengeräte, Öfen, Herdei + . I I Hohlglas und Keraclik i + 

!Elektrogeräte und Leitungsmaterial I + 

i Rundfunk-, Fernseh- und PhonoartikelJ + 

\Farben, Lacke, Anstrichbedarf I 
!Arzneimittel, Drogen, Kosmetika Jl + 
! Schreib- und Papierwaren + 
I ! l Getreide, Futter- und Dlinge~ittel • 
I ' 

~------------------------

1 " j 

35 

0 

2 

7 
2 

2 

18 

6 
18 

5 

9 
24 

0 

Unterschied 
in der Zahl 

(der Kalendertage 
(der Verka.ufsta;:;e 

- 3 vH 
- 7 vH 

Hinweis auf Sonderbericht: 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

6 

7 

28 

41 

28 

29 

1 

3 
10 

2 

2 

13 
5 
6 

18 

7 

4 
18 

30 

- 3 vH 
- 7 vll 

V/23/51 - "Die Umsatzent~\vicklunc: des SchuhwarenhandelsH 

Bestellungen an Abteilung Z/3 des Statistischen Bundesamtes. 
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Sept.57 
gegen 

0,- ~7. ./ :!Oll.__. ! 

gegen 
Sept • .L.::6~-~"-? _,I;;:::lo::.:n=· =6--1 
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9 
22 

1 4 
2 

5 

1 3 

1 3 
8 

14 
21 

7 
0 

6 
0 

4 
1 3 
10 
1 2 

20 

5 

31 
15 

4 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
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- 1 
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1 5 
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1 9 
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10 

7 
1 3 
10 
1 5 

5 
4 
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3 
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1 4 
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15 
12 
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Die bereits sGit Monaton zu beob",chtende rege Absatztätigkeit des Konsum-
gütergrof,handels hielt auch ill' September unvermindert an. Die Umsätze 
dieser Branchen lagen allgemein - zum Teil in bemerkenswerte~ Abstand -

üb2r den VerkaufserGebnissen des Monats September 1956. Demge_:renüber wur-
d.e im Rohstoff- uncl Investitionsßüterbereich das Ur,;satz·aiveau des ent-

sprechenden Vorjahrsmonats nur von einem Teil C.er Fachz",\•eige überschritten. 

Ge,~:,,enü"ber August 1957 verlief die Umss,tzbervegung sovJohl der Richt'-.1.ng als 

auch dem Umfanc; der Verä:r~cl.erungen nach im saisonüblichen Rahmen. 

In, Nahrv.ngs- und Genußmittelbere~,cL erzielte im Vergle:lch zum September 
1956 vor allem der Früchtegro3haJ1del -hier teils uLter Preiseinflüssen-

und der SiißwaTengroßhaniel boachtliche Mehrumsätze (+ 22 bzv:. + 14 vH). 
Dj_e Ver<:e-3.ufe des BiE';rgroGhan_dels vraren infolge der für diese Jahreszeit 

V9rh:C:.l tnisrnÄ.ßig zu kEhlen ~l'8IT!IJ8raturen nur geringfügig höher als im vor-

jähricen Septem-tler ( + 2 vH). Im bisherigen Jahresablauf v;urde jedoch von 

diesem Fachzweig uo nahezu ein FUnftel mehr als in den Monaten Januar bis 

September 1 :?56 -J.L'i[;esetst. Der Lebe::J.smi ttelgroühandel sowie der Tabakwaren-

großhu.r.clel konnten ihre Absatzsit·.1ation gegenüber dem vorjihrigen Septem-

bGr wertmäßig u~ 9 bzw. 5 vB verbessern. 

Der für den Bereich des Textilwarengroßhandels vom August zum September 
charakteristische kräftige Anstieg der Umsätze war diesmal mit Ausnahme 
des Meterwarengroßhandels noch stärker ausgeprägt als in der gleichen 
Zeitspanne des Vorjahres. Er brachte damit diesem Fachzvfeig auch höhere 
Umsätze als im September 1956. So wurden die Vorjahrsergebnisse im Bran-
chendurchschnitt um etwa 13 vH und nach Ausschaltung der PrGisveränderun-
gen um rmHl 7 vH übertroffen, Lediglich beim Meterwarengroßhandel war eine 
l~·eringere Zunahme der Uesatzv~'erte ( + 8 -vH) festzustellen; unter Berück-
sichtigung der Preiserhbhungen dürfte von dieseE Geschäftszweig mengen-
m~ßig etwa ebensoviel ~ie vor Jahresfrist umgesetzt worden sein. 

Der jahreszeitlich übliche Anstieg der Umsätze des Schuhgroßhandels vom 
August zum September mit einer Zunahme um 44 vH ging noch über das vor-

jährige Ausmaß der prozentualen Steigerung hinaus, so daß sich der Ab-
stand der Umsatzwerte gegenüber dem jeweiligen Vor,jahrsmonat von + S. vH im 
August auf + 21 vH im September wieder beachtlich vergrößerte. 

Von den übrigen konsumorientierten Branchen hatte im September insbeson-
dere der Großhandel !ni t Arzneirai tteln parallel zur Umsatzentwicklung der 
Apotheken - wohl im Zusammenhang mit dem durch die Grippewelle ausgelösten 
zusätzlichen Bedarf aD Medikamenten - eine beträchtliche Umsatzzunahme 
ge:;enüber dem gleichen Vorjahrsmonat (+ 31 vH) zu verzeichGen. Der Rund-

funkgrol::handel erzielte - bei einem von: Ausust zur!! Se:ptember der Jahre 
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1957 und 1956 etwa relativ gleich hohen Anstieg seiner Umsätze - diesmal 
um rund ein Fünftel höhere Verkiiufe als im September 1956. Im Großhandel 
mit Hohlglas und Keramik, im Großhanclel mit Haus- und Küchengeräten, Öfen 
und Herden sowie im Großhandelmit Schreib- und Papierwaren lagen die Tim-

satzwerte um 10 bis 15 vH über denen des vorjährigen September. 

In den vom Bau- und Investitionsbedarf abhängigen Großhandelszweigen •,mr-
den die Umsatzergebnisse des gleichen Vorjahrsmonats lediglich vom Baustoff-
handel wie bereits in den vo:cangegangenen )i!onaten unterschritten (- 6 vll). 
Beim Holzhandel sowie beim SaniHiTeil Installationsbedarfshandel .-raren die 
Absatzwerte annc:,hernd so hoch wie vor einem Jahr. Der Anstieg der Umsatz-
werte des Eisen-- und Stahlhandels ist vorwiegend in dem höheren Preisniveau 
begründet. In den übrigen Großhand"elszweigen dieses Bereiches ergaben oich 
um 4 bis 12 vH höhere Umsatzwert<e als vor Jahresfrist. 

Nach ihrem kräftigen Aufschwung im Monat August lagen die Verkäufe des 
Landhandels im September 1957 nur geringfügig(+ 4 vH) über dem im Septem-
ber des vereangenen Jahres erzielten hohen Umsatzniveau, das im wesent-
lichen auf den damals witterungsbedingt späteren Beginn der Drnte zurück-
zuführen war. 
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